
     

 

        Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
 

 
Aufruf 

 

zur Haus- und Straßensammlung  
vom 1. bis 18. November 2018 

 

Für die deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland bittet der Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende. 
 
Die inzwischen über 73 Jahre währende Friedenszeit in Deutschland garantiert nicht ohne weiteres ihr 
Fortdauern für die Zukunft. Dies lehrt uns die Geschichte unseres Landes im Herzen Europas nachdrücklich. 
Vielmehr muss der Frieden stets neu gestiftet werden, um ihn zu bewahren. 
 
Der wieder aufkeimende Nationalismus, der die Wurzel beider Weltkriege war, scheint aktuell wieder eine 
Renaissance zu erleben. Die Krise der Europäischen Union sollte uns alle ermahnen, das Friedensfundament 
des vereinten Europas zu erhalten.   
 
Der im Jahre 1919 gegründete Volksbund feiert bald sein 100- jähriges Bestehen. Er leistet durch seine 
humanitäre Aufgabe der Kriegsgräberfürsorge seit vielen Jahrzehnten direkte Friedensarbeit: Die Grabpflege 
dient der Aussöhnung und Heilung von Wunden zwischen ehemaligen Feinden. Der Volksbund arbeitet in 46 
Staaten. Gegenwärtig betreut er die Ruhestätten von über 2,7 Millionen deutschen Kriegstoten auf 832 
Kriegsgräberstätten.  
 
Schwerpunkt unserer Friedensarbeit ist seit den 90er Jahren Osteuropa. Seit der politischen Wende konnten 
in Ost- und Südosteuropa mehr als 910.000 Kriegstote geborgen und um-gebettet werden. Die 900.000ste 
Umbettung erfolgte im September 2017 im westrussischen Sebesh.  
 
Breite Anerkennung findet zudem die Jugendarbeit des Volksbundes. Sie ist seit jeher ein geeigneter 
Brückenbauer internationaler Verständigung. Der Volksbund ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und 
betreibt seit 1953 als einziger Kriegsgräberdienst eine eigene Jugend- und Schularbeit.  
 
Bitte helfen Sie daher dem Volksbund durch Ihre Spende bei der Anlage und Pflege von Kriegsgräberstätten 
sowie beim Ausbau der Jugendarbeit. Sie tragen so zum Frieden in Europa bei. 
 
 

  
Guido Wolf MdL Dr. Sven von Ungern-Sternberg Boris Palmer 
Minister der Justiz und für Europa  Regierungspräsident a. D. Oberbürgermeister 
des Landes Baden-Württemberg Bezirksvorsitzender Südbaden- der Universitätsstadt Tübingen 
Vorsitzender des Landesverbands  Südwürttemberg 
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